
 

Planung und Mobilität/Herr Dürholt 

Fon 2261 Unna, 25.10.12 

 

 

Anlage 4 zur Ergänzungsvorlage „Radverkehrskonzept Kreis Unna – Beschluss 

zum Handlungsprogramm“ 

 

 

 

Die Entscheidungen über die Anträge, die in den Folien 1-9 textlich und graphisch dargestellt sind, sind 

unter der jeweiligen Folie aufgeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Maßnahmen sind bereits umgesetzt (s. o. Folie 1).  

Bündnis90/Die Grünen verweisen darauf, dass diese Maßnahme beispielhaft genannt wurde. 

Sie bitten um kreisweite Überprüfung kritischer Querungen von Radwegen. Anmerkung: die 

Verwaltung wird dies an die Mitglieder des Arbeitskreises Radverkehr weitergeben mit der 

Bitte, dies z. B. im Rahmen der Verkehrsschauungen zu überprüfen.    
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Der Bau eines Radweges ist aufgrund von notwendigem Grunderwerb schwierig. Es ist die Machbarkeit 

zu prüfen, die Kosten sind zu ermitteln und die Finanzierung ist sicherzustellen. 

Konsens zum Vorschlag der Verwaltung; Verwaltung (PM) prüft Ausschilderung einer alternativen Wege-

führung zum FZB Schöne Flöte über die ehemalige B1 („Rollschuhbahn“) und den Ölpfad im Rahmen der 

anstehenden Radwege-Beschilderungsmaßnahmen (HBR) (s. o. Folie 2). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konsens zum Vorschlag der Verwaltung (s. o. Folie 3). Die Entscheidung über die bauliche Ausführung 

erfolgt in 2013, auch mit dem Aspekt Radschnellweg.  
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CDU erstellt korrigierten Antrag, mit dem klar gestellt wird, dass es sich um den Abschnitt der K 22 zwi-

schen dem Ende der bebauten Ortslage und der Stadtgrenze Iserlohn/Schwerte handelt (geringe Fahr-

bahnbreite) und nicht wie oben unter Nr. 10 markiert dargestellt.  

Konsens: Prüfauftrag an die Verwaltung (FB 60). Es ist Machbarkeit zu prüfen, die Kosten sind zu ermit-

teln und die Finanzierung ist sicherzustellen.  

Für den innerörtlichen Bereich („10“) legt die FDP (Herr Schielken) eine alternative Trassenführung im 

Nahbereich des Elsebaches vor (keine Entscheidung im KA/KT erforderlich).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konsens zum Vorschlag der Verwaltung (s. o. Folie 5). 
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Der Landrat wird beauftragt, Kontakt mit der Stadt Kamen und Straßen.NRW aufzunehmen mit dem Ziel 

den Mehrzweckstreifen entlang der Wasserkurler Str. für Radfahrer nutzbar zu machen (Problemlösung 

für die parkenden Kfz) (s. o. Folie 6). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konsens zum Vorschlag der Verwaltung (s. o. Folie 7). 
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Konsens zum Vorschlag der Verwaltung (s. o. Folie 8) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht Bestandteil des Radverkehrskonzeptes.   

Konsens zum Vorschlag der Verwaltung (s. o. Folie 9).  

 

(siehe auch CDU-Antrag „Naturerlebnis Lippeaue“ (DS 149/12), der als TOP 27 bzw. 25 im Kreisaus-

schuss bzw. Kreistag beraten wird.)  

 


